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. Augsburg, vom lF Iun i i . 
M i t verschiedenen der letzten I aliänischen 

NaDrichre«, wlrd fär zuoerläßlg bekräfti 
g t, ra^ die Republik Venedig nicht a'lein 
a!:er!ey KrteHebzurünungen zu Waffe, und 
jll Lande macht, sondern auch zu Corfu 
schiffe un> Truppen i i Breittckafc gebracht 
har,gewisse Unruhen zu dämpfen,die zwischen 
dkl, Einwohnern des Venetianisthen Dal-
watikn und den benachbarten Ottomannen 
kNlsianden sind. 

F ankfurt, den 26 Innit?s 
Des bekannten Dr. Bavrdts Glaubens¬ 

bekenntniß ist von einem hiesig n Hochedlen 
llib Hochweisen Ralh, wi auch von der Uni' 
^rsitat Gicßen, verboten worden. ES ist 
buch ohne Benennung des D'uckorts mit 
<b verlegenden Anmerkungen im Oruck er¬ 
schienen. 

Qcn ly^en geschahe zu Kirchberq die Ver¬ 
mählung des Reichsgrafen Heinrich des 

42sien von Reuß jüngerer Linie mit der Prins 
zesiinn Caroline Henriette zu Hohenlohes 
Kirchberg. 

London, den 18 Iunius. 
IweyFännscheoderPrabandischeSchiffe, 

Kai 'el . Kümgl. zu Brüssel wohnhaften Un¬ 
terthanen gehörig, gehen jetzt sehr fleißig 

del zwischen d'esen beyden Oertern und einem 
The'le von Deutschland eben so ungehindert 
und munter von statten geht, wie mitten im 
Frieden Die Z)olkshlleTücher ^ h andre 
Al ticke! von dade, sollen dadurch guten 'jbs 
gang finden. BeydeEchlffr sollen m tPäs¬ 
sen von, Französische .Pose versehen styn. 

Die Tdem<e soll jch? manchmal so voller 
neutra er schiffes<yn Holla bischer, Dani¬ 
scher, Deutscher. Itallenl cher u. s.w., daß 
einer alaubc«; sollte, i» eini m Ha^en an der 
Mittel!»;"buchen See oder r Amsiel dan, zu 
seyn. Ehemals war es mcht so. Da jetzt 



je viel von Ir land gesprochen wird, so wird 
eine Nachricht von seiner Bevölkerung, und 
von dem Verhältniß der Prolestante ndaftlbst 
zu den Katholiken nicht unangenehm scyn: 

Ir land halte, zufolge einer Liste, die dem 
Minizierio 1731 übergeben wurde, 2 Millio¬ 
nen lotausend 221 Einwohner, wovon 700 
tausend 453 Protestanten und 1 Million 
)oy tausend 768 Katholiken waren. I n die-
ftm i77ysten Jahre ist die Anzahl der Ein¬ 
wohner 2 Millionen Z53 tausend 563; wo¬ 
von 682 tausend 85 Protestanten, und 1 Mil¬ 
lion 67z tausend 478 Katholiken sind. Ist 
also binnen der Zeil die Anzahl der Protestan¬ 
ten um 17 tausend 363 vermindert, die der 
Katholiken um 361,710 vermehrt worden. 

Aus einem Schreiben aus Paris, 
den 21 Iunius. 

Die Anzahl der Freywilligen, die gern bey 
der projectilte UnterlU'hmung dienen wollen, 
ist unglaublich, sie bekommen alle abschlägige 
Antwort; selbst der Rltter von Coigny hat 
keine Erlaubniß dazu erhalten können. Die 
Officieee, die dazu gebraucht werden sol¬ 
len, dürfen nur sehr wenigOepacke, Pferde 
aber gar nicht, mitnehmen. Es wird sich 
dazu schon Rath finden, wenn erst die Lan¬ 
dunggeschehen ist. 

Einige Spanische Herren aus dem Gefolge 
des Marquis d'Almodavar sind schon hier 
angelangt. 

Herr von Bessiere, gewesener Gesandt-
fchaftssecretair zu Madrit zur Zeit desGrafen 
vonOssun, begleitet den Grafen von Orvil-
liers, dem er auch bie leztenOrdresMerbracht 
hat. Er versteht gut Spanisch, kennt den 
Charakter und die Spanier sihr gut, und ist 
in dortigemkande immer sehr beliebtgewese». 
Man hat ihn daher als einen tauglichen 
Mann ausersehn, di^ Eintracht zwischen bei¬ 
den Nationen auf den vereinigten Flotten zu 
befördern. I h m ist auch die allgemeine Cor-
respondenz bey dieser Expedition mit dem 
Grafen von Maurepas aufgetragen. 

Warschau, vom 16. Iun i i . 
Neulich reiset« ein Ochsenhandler durch 

einen Wald in der Woywodschaft Send^ 
mir. Ein Rauber, der als ein Bernhardi¬ 
ner gekleidet gieng, kam mit einem großen 
Messer auf ihn zu , und wollte ihn umbrin¬ 
gen. De. Ochsenhäudler batnmsiinLed,n 
und gab ihm ftine lederne Katze mit G ^ / 
die er um den Lcib kaue. Während d ^ 
der Räuber mit dem Gelde beschäftiget war, 
bemächtigte sich dcr Ochsenhandler des Mes! 
sers, und stieß den Rauber nieder. Zu 
gleicher Zelt kam ein Fuhrmann nnt vielen 
Passagiers. Man durchsuchte den Räuber, 
fand noch viele Messer und eine Pfeife. Ein 
Passagier pfiff, und nach und nach kamen 
noch 8 Räuber, alle wie Bernhardiner gc-
kleidet, von welchen drey gefangen wurden, 
die m ihrem Bernhardiner-Habit hürher 
geschickt worden sind. 

Lissabon, vom 25. May. 
Esit einiger A'it wurden unsere Strassen 

durch Vage«bund5N und Räuber sehr unsicher 
gemacht. Die Policey ist nun deswegen 
sehr wachsam. Tag und Nacht müssen die 
Soldaten, die Bauern und Ebirren, wcch-
ftlsweise patroulliren. Alles, was veri 
dächtig ist, wild in Verhaft genommen, 
und zur Untersuchung hierher gebracht. 
Unter den Eingebrachten befinden sich viele 
Eremiten und Waldbrüder. Die meisten 
davon werden in den Arbeitshausern eine 
lebenslänftliche Versorgung erhalten. Ver¬ 
schiedene aber, die sich des Mords schuldig 
gemacht, werden öffentlich hmZerichttl 
werden. 

Haag, vom 23. I un i i . 
Se. Churfürst!. Durch!, von Trier und 

Ihre König!. Hoheit die Prinzeßm Cuni-
gunda von Sachsen, Aebtißin zu Essen und 
Thorn, welche am verwichenen Sonnabend 
von Amsterdam über Hartem und Leiden hier 
angekommen sind, haben vorgestern aLebe-
sondere Merkwürdigkeiten hiesiger Etadt/ 
unter andern auch das schöne Natura ln i 
Cabinet des Fürsten Statthalters m Augen¬ 
schein genommen; bey. welcher Gelegenheit 
Sie bey Sr . Hochfürstl, Dmchl. das Früh-



stück elttgetsomme» haben. Geskrn Nnd 
Diesellben nach Rotterdam abgereiset. 

Alzey, vom 26. Iun i i . 
I n unsern Weinbergen ist die Hoffnung 

zu einer gesegneten WcinZese so groß, als sie 
in vielen Jahren nicht gewesen ist. Unter 
andern wohl beladenen Weinstöcken ist ein 
Stock, daran über 300 verblühte vollkom¬ 
mene Trauben gezahlt werden. An meh-
rem findet man so viel, daß auch die älte¬ 
sten Leute sich nicht erinnern können, so viele 
jemals an einem Stocke gesehen zu haben. 

Aus einem Schreiben von Dublin, 
vom 8. I un i i . 

Die Umstände unsers Landes, da die Hand¬ 
lung und Manufscturen darnieder liegen, 
die Eigner der Ländereyen ohne Geld sind 
und alles niedergeschlagen ist, werden da¬ 
durch noch klaglicher, daß wir taglich Tu-
multen ausgesetzet find. Die Verbindungen 
verschiedener Gesellschaften, die Einführe 
der Englischen Marmfacturen zu verhindern 
und die (inländischen zu befördern, haben 
has Volk noch nicht beruhiget. I y voriger 
Woche rotteten sich etliche Tausend vom 
Vöbel wieder zusammen. Der Haufe war 
nicht damit zufrieden, alle Englische Kauft 
mannswaaren, die demselben in die Hände 
Men, zu vernichte:;, sondern verübte noch 
diele andere Ausschweifungen, so daß man 
die Dublinschcn Freywilligen gebrauchen 
mußte, den Haufen zu zerstreuen, und die 
vornehmsten Anführer m Verhaft zu hrin-
M . Es sind aber noch Unruhestifter unter 
uns, die das Volk zur algc.neinen Revolte 
anhetzen, und auf deren Rath die Manufac-
turters fortfahren, nicht zu arbeiten, bis 
chnea der Tagelohu schöbet seyn wird. Die¬ 
jenigen, welche die gute Ordnung handhas 
ben müssen, befürcht n daher alle Augen¬ 
blicke noch grössere Ausschweifungen. 

Aus einem Schreiben aus Cadix, 
den 28 V W . 

Jetzt wird das Pulver auf unsrer FlottL 
^«geschifft. Sie ist 32 Linienschiffe, 7Fre¬ 
u ten , 3 Fluylschiffe, 2 Brander und 

2 Vombardiergalllotten stark. Die Ordre 
die der Courier von Madrid für den Befehls¬ 
haber im hiesigen Haven am 24. überbrachte, 
lautete folgendermaaßen: 

„ I n Betracht der zwischen Frankreich und 
England ausgebrochen Feindseligkeiten des 
fichtt der König mir. Ew. Excellenz anzuzei¬ 
gen, daß Sie die Escadre auslaufen lassen, 
um die Handlung Seiner Unterthanen zu be¬ 
schützen und Evolutionen in der See zu 
machen"; die gleiche Ordre war zu Ferrol 
am Tasten angelangt. Letzterer hat Lebens¬ 
mittel für 4, und Wasser für 5 Monate einge¬ 
nommen. Sie besteht aus 4 Schiffen von 
80Kanonen, 3 von 74; 2 von 64; 1 von 50z 
5 Fregatten und 5 SHeöecken. 

Gibraltar, vom 21. May. 
Der Kaiser von Marocco will keinem 

Algierischen Kaper mehr erlauben, in den 
Haven seines Reichs einzulaufen. Er laßt 
seinen beyden in Verhaft befindlichen Söh¬ 
nen gelinder begegnen. Den einen, Mulay 
Gujazgid, darf seine Mutler im Gefängniß 
besuchen. 

Vermischte Nachrichten aus England/ 
den 18. Iunius. 

Der berühmte Bischof von Gloucester, 
Doctor Warburton, ist am uten dieses ge¬ 
storben. 

Am 29sien v. M . starb Iphn Manners, 
Herzog von Rutlanb, Marquis ven Granby, 
Ritter vom Hosenbande u. s. w. im 82sten 
Jahre seines Alters. Sein Sohn warder 
Marquis von Granby, der die Englischen 
Truppen in Deutschland wahrend des letz¬ 
ten Krieges commandirte. Dieser starb 
1770. Sein hinterlassener Sohn, bisheri¬ 
ger Marquis von Granby, ist nun Herzog 
von Rutlayd. Er ist bisher einer von den 
beyden Repräsentanten der Universität Cam¬ 
bridge im Hause der Gemeinen gewesen. 
Die Familie der Granbys hat es immer mit 
den Whigs gehalten. 

Die Universität Cambridge, die, wie 
man sagt, auch immer auf der Seite der 
Whigs gewesen seyn soll, hat ststt des nun-



mehr ins Oberbaus versetzten Lord Granby, 
den ältesten Sohn des Grafen von Claren¬ 
don, kord Hyde, zu ihrem Repräsentanten 
erwählt, ob dieser gleich der Hofparthey zu¬ 
gethan lst. 

Man bat die Nachricht ausgesprengt, 
die Englander hätten S t . Lucie wegen d r̂ 
äusserst ungesunden Luft wieder verlassen, 
welches Bestätigung erfordert. Es ftllen 
auch einige sehr beschädigte Schiffe von der 
Flotte des Admirals Byron hleher unter-
wegen.s seyn, welches ebenfalls eine unzu-
verläßlae Nachricht ist. 

Aus Aeuyork wird geschrieben, daß zoo 

Mann von den regulairen Truppen d-t 
Amerikaner, welche das von dem Obersten 
B'-sler belagerte Fort Wyoming entsetzen 
wollen, auf einen Hinterhalt von India 
nern gerathen, und von diesen bis auf d^ 
letzten Mann gelödtet wareg. Selten 
hätten die Amerikaner 200 Pf. Papiergeld 
für jeden neuen Rek.uttn ausgeboten, ab^ 
keinen bekommen. Die Irokesen und CtM 
lows sind unter Anführung einiger EnM 
scĥ n Abgeordneten auf dem Wege, zu den 
Englischen Völkern in'Georgien zu stvssen. , 

5. — I. 
Ha der prtvileglrten Schleichen Zeitl. gs<^?pedlllon Wilhelm Golllieo Korns 

Buchbandlimg ist zu haben: 
Betrachtung nber eine verständige und christliche Erziehung der Kinder, 8. Baröy, lo sqr. 
U. K. Lorry's, Abhandlung von den Krankheiten der Haut, aus dcm Latein, übers, von Chr. 

Friedr. Held, ister Band, gr 8. Leipzig, 779 1 Rlhl. 20 jgr. 
Ioh . George Sulzer, allgemeine Theorie der schönen K in?e, in einzeln nach alphabetischer 

Ordnung der Kunstwörter aufeinander folgenden Artikeln abgehandelt, 3. u^terTheil. 
gr8. Leipzig, 77? 2Rth!. i^sgr. 

Christ. Cchrenfr.Weigel, Anfangsgrunde der theoretischen und pra^ ister Vb. 
^^8..Leipz. 779 ^ 2 O s g ^ ^ ^ ^ ^ .̂. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — _ ^ _ 

Nachdem bey der hiesigen KVnigl. Oberamts^Reglerungaä Inssannam der CarlFrattl 
Sala de Grossafchen Bruder und Cch:vester Kiuder, namentlich: der Renata verehlicht 
gewesenen von LcrchenthalzuKlagenfurlh in Kämthen, moäo deren Kinder, der Mariana 
Conventualia!m Kloster Gestlft zu Trebnitz, des Carl Felix Ferdinand Sala de Grossa und 
des3-nHwrl5zu Ratlibor, Johann Wcntzel Nosfy, die von dem ehmaligen Genera! Eteukr> 
Amt an den ehmaligen hiesigen 8cc5et2rium bey dem Kaliserlichen d0lnme5cju?n lI'O!I^io 
vnd nachherigen König!. Potzlnischen und Cburfurstl. Sachsischen commclcien-Rafh und 
^ämimNiräroreln der Ealjwerke zu Wieliczka iii Pohlen, Carl Frantz Sala deGrossa unterm 
Hten September und i8ten October 1740. über zwey Darlehne von 902 Ft. Rhn. und 
16OO Fl. Rhn. und an Veßclben Ehcconsorun die Juliana Maria geb. Cculltttts nlncrln 
HZ May 7745. übereilt Darlchnvon 2^02 Fl. Rhn. ausgestellten drey Landes Qbligationes 
gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran ein Ecd-Recht oder 
sonst ex ̂ ovis^Lpice einigen Anspruch zu haben venneynen, peremwnS unter Androhung 
der pl-xciullon ?:nd Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ckirer und defthliget, in dem 
letzten I'esmino den 27 September 2, 0. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer ;u dem Ende 

hierzu gehörig Bevollmachte Nachmittags 
um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeyntliche Rechte und Ansprüche acl^lorocollmn ge. 
hörig anzumelden und zu Miäciren. Breßlau den 21 Juni! 1779. 

König!. Pteußl. Breßl. Oberamls^Regierung. 
^ Vor EineH^chlöbl. Oberamtsregierung atlhier zu Breslau wird anflnttsn? des Inn^ 

wohners zu Kuhmrn George Friedrich Lahnert< sein bsslich von ihm entwichenes Ehewelb/ 



Anne Rosine geb. Erteiln, hierdurch citiret und vorgeladen, bom 2s Kujusarl binnen l2 W ^ 
chcn, nemlich den 26 May, 21 Juni, undm I^l-minn ukimo eeperen^ul-w den 2 z Juli dieses 
Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von ihrerEmwetchung Rede und Antwort zu gebett, 
darüber mildem Kläger rechtlich zuvcrfahren, indessen Entstehung aber zugewartigcn, daß 
bas Battd der Ehe zwischen ihm und ihr in contu.uciam wird getrennet, und demselben sich 
anderweitig zu verheyralhen vergönnet werben. Wornach sich dieselbe also zu achten hak. 
Breslau den 7 April 1779. 

Vor die Könlgl. Oberamtsregierung zu Breslau wird auf Instar der Ealbar^Elisa-
beth Thtelemannin gsb Höhnischen, ihr bösllä) entwichener Ehemann und gewesener bür¬ 
gerliche Pcruquier zu Ohlau, Johann Thielemann, hierdurch cni?ec und vorgeladen, vom 
28stenhujus an, binnen 12 Wochen, nemiich den 26Iu l i l , 2Z August, und m "tarnino ulcimo 
et peremwrio den2oEept^ dieses i77^sien Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von 
seiner Entweichung Rede und Antwort zugaben darüber mit der Klägerin rechtlich zu ver¬ 
fahren, indessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr 
in contumaciam wird gctrennet, und derselben sich anderweitig Mverheyrachen vergönnet 
werden. Wornach sick derselbe also zu achten hat. Breslau den/ Iuni i 1779. 

Königl. Preaß. Bresl. DberamksregkruttF. ^ 
Dni l2ten l)ujus Vormittags um 9 Uhr und folgende Tage sollen im 3iathhäuß«icheN 

Fürstnisaale verschiedene Effcktcn als: Gewehr, Wasche, Kleider, Specereywaaren, Fim-
Mirma^ns>Werkzeng Meubles und Eisinroelf, vcrauctwmrt werden, daher man solches 
dm^Publiko bekanntmachet. Breslau den6 I üii 1779. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an den Nachlaßdes 
Mhkr verstorbenen Bürgerl.Kammmachsrs Johann Sigismunb Karsch, und desselben Ehe¬ 
gattin Maria Dorothea geb.Suckertin, ans natürlichen Erbgangs-Recht, oder einem andern 

über IN "I'e^iinl) per^mtoric) den ZI August c. 2. lud P(VN2 plXciuK etperperui lllemii zu Il^m« 
l̂ren uud zujuMticjleN' Breslau dkN T! May z 779. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte cnlrenund laden alle und jede, welche an das von dem Schick 
den wegen von hier ausgetretenen Gottlob Christian Kaldmiger allhier zurückgelassene Ver¬ 
mögen, ex«uocuvque cH. itercchtsgnltigeAnsprüche ;u haben vermeinen, binnen yWochen, 
"Nd zwar 2(i ^erminum p<3semwrium den 24 August c. 2. Nachmittags um z Uhr acj liyuiäan-
6um öt julilsscänäum pr^tevla lul) paetta plXcluli 6t pelpetm filentti. Breslau den I Iun i i 
'779. „._ .̂  . . ^ . ^ „ . , 

Da auf den i9ken Juli i a. ĉ  28 Fässer mit Theer, und verschiedene Lazareth-Urensilien 
to-d^m Proviantamtes Schweidnitz öffentlich vel kaust werden sollen; Sowird solches 
öcm Publico hiermitblfalilit gcmachl, und belieben Kauflustige demeldeten Tag^s beym ge¬ 
backten Provianlamte sich einzufinden, und zu gewärtigen, daß denen Meisibiethenden das 
erstandene gegen gleich baare Bezahlung in Courant zugeschlagen werden soll. Schweidnitz 
^li 2. Juli i 1779.^ K^f^gl. Preuß. Proviantamt. 

" I i t d e ^ Gastwirth Sinavms zwey 
Vserde von der Stad'lhütung gestohlen worden, einBiauschimmel, 6 Jahr alt^und em sckwar-
^ z I c h r a l l , beidcsWallachen, mittler Größe, ab^ starkcPferde, ohne weiteres Abzei-
Hm, wel hier ool: elttiqe Nachricht zu geben vermag.beliebe solches dem e r r o ^ 
K O M u iln rochen Hirsche, Herrn Sinaplus, gegen ein Domeur zu melden. 



Dohm Breslau den 26 May 1779. Nachdem des auf dem Archiblakonat-Geblete 
verstorbnen Hürdlers Christoph Hartels hinterlaßene k^näuz aufder Wahlgasse sub No< z. 
ineWsiv's dsjHn Fahrzeug aufi2y2Rthl. i4sgr. abgeschätzt worden, Schulden halber in dem 
peremtorischcn Term!noden26Augujli 1779. verkauft werdensolle; so werden 5kaufiust!ge 
hierzu vor da^esige Capitnlar.Vsgtey-AlUtzu AbZebung ihres Gebots vorgeladen. 

Breslau, de?s8 Jan/1779/ Vou'dem Fr?yen Flirsts.'Iustitz'AlNte 26 8r?Vinceml^ 
wirb das bcy Strebten in Gurlsch sub Nro. 4 auf4568^ Rthl. Gerichtlich taxirte B a u e r s 
von 4F ?ins-Hubcn Acker des verstorbenen Gottlieb Wilde, hiermit aalliKantiam^r^alto. 
l̂ »m, auf 6 Monathe subli^Kiret. und pro/lerminis licitauoms der zoMarz, 2y May un!> 
27 Jul i i c .a l^ge^tzet ,^ l^^ f lu st igen bekannt gem __________ 

Dohm Breslau den 7 Juli i 1779. Da die Schindel-Mühle und^ppertmemien, ln 
dem Gratial-Guthe in Tsthirnitz bey Iauer, welche auf zz6)Rthlr. abgeschätzt worden, in 
dem pe?emt0i-ischen "lelmino den ZO September 1779 verkauft werden soll l so haben sich 
Kauffähige bey dem Hieselbst Früh um io Uhr zu melden, ihr Gebot 
a ä ^ g abzulegen, und so denn die /VchuäicHtwn zu gewärtigen^ 

Da die KemM der Hannöve^ so können den 
i2ten dieses hiesigen Orts alle Gewinne, und auswärts a Dato 8 Tage, bey den Comptoirs 
Wo die Loose genommen worden, gehoben werden. Breslau den 10 Jul i i 1779. 
^ ^ K. Pr. Gen. Lott .^nsp^ ^ ^ 

Kauf- und Baulustigen wird hiermit ergebenst bekannt gemacht, daß in Silberberg 
das sul) No. 55. von Grund aus Maßiv gebaute und mit Ziegeldach belegte, aber noch nicht 
völlig ausgebaute Hauß, mit noch vorrathigen Baumaterialien, aus freyer Hqnd zu verkam 
fen^ und ist sich dort bey dem Eigenthümer zu melden. ^ 

Amt Oppeln den 1 Juli i 17794 Mi t höchster 
Krieges- und Domänen-Cammer zu Breslau sollen aus 
diction stehenden Sacrauer Gemein-Walde 447 Stück Eichen zu Stab und Klafter-Holze 
plu5 Ilcir^nti allhier öffentlich verkauft werden, und ist hiezu Terminus aufden27ten kuju5 
Vormittags um 9 Uhr anberaumet worden. 

Nachdem seit dem Jahre 
1777, und besonders in dem letztern Kriege, verschiedene Cantonisien und andre Landest mim 
deserliret und meineidigcrweise ihre Fahnen verlassen haben ; als werden selbige hiermit oft 
fentlich citiret und vorgeladen, daß sie sich a Dato innerhalb 6 Wochen, in denen dazu ange¬ 
setzten z Terminen, als den 15 Julius, zc> cju3ä. und peremwne den 14 August a.c. beydem 
Regiment wieder einfinden, und von ihrer begangenen Desertion Rrd und Antwort geben; 
widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, daß durch ein verödetes Krieges-Gerichte dahin er̂  
kannt werden wird: daß nicht allein ihr Vermögen zum Besten der Invalidencasse confiscir^ 
sondern auch ihre Namen an den Galgen geschlagen werden ftllen. So gegeben G W d?t: 
! Julius 1779. König!. Preuß« von 

v. Paulsdorf, Major uub Commandeur. Hei'mann/Auditeur. 

Das Frcyheri l. von Seidlitzische Gerichtsamt zu Radaxdorf machet bekannt, daß j " 
I^icirzuon aufdie Vl)lunt2rie subk2ltjrte, auf Iyo3hl° schl. Gerichtlich gewürdigte Gottfried 
Winklerische Freysielle daselbst, auf welche bereut ein Gebot von l 60 Thl. schl. geschehen, der 
2leund2zteAugust und l^Septembec c. prolet-mmisangesetzt worden, wozu KsufiuMs 
»orgeladen werden. Radaporfd?N5Iulli i779' 



luk t t , den J I M 7779. Von hlessgem Stadtgericht wird befattnt Kemdchk, M M 
tzem Fimmel meiste«- Joseph Andreas Fuchsiusschen Credit-Wesen, alle diejenigen unbekann¬ 
ten Gläubiger, welche etwan im leztern Kriege beym Militair-^tat auf irgend eine Art ange¬ 
stellt aewkst^, ec l ^ l i ^ i - und peremwlie auf den 11 October dieses Jahres zu Lequidirung 
ihlerFortelttngen c l t ^ e ^ ^ l ^ s e y ^ ^ ^ . 

Lüben^n"? Juli i 1779. Von dem hiesigen Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß 
in dem Bäcker Johann Gottlieb Schmidtschen Credit>Wesen, alle diejenigen unbskanntm 
Gläubiger, welche etwan im leztern Kriege beym Militair-Etat auf irgend eine Art angesteU 
gewesen, oäiitHiuer und peremwrie auf den I I Octobsr dieses Jahres zu Liquidirung ihrer 
^or^ungen citiretworden styn^^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Parchwstz, den?oIunii 1779. Von dem hiesigen Eameral Amte wird bekannt g^-
nacht, daß in dein Schuldcnweftn des zu Heydau verstorbenen Diensigarlners Christian 
Flößers, diejenigen unbekannten Gläubige?, welche etwan im leztern Kriege in Mllitair-
Diensten aufeine oder die andere Art gestanden, eck^alirer und p^leinrons aufdenHOctober 

^̂  ^ ^ 
^ W W Trebnitzl^Fu^ aufiooRthl. 9 sgr, 6d'. t a M m 

Vauerguths in Schawoine, ist ultimuz ̂ esminuz jzciratioujz der HO Julius 2. c. wozu Kauf¬ 
lustige und Zahlungsfähige ihr Gebot ln dem Fürsti. Stiftsamte abzugeben, und die ^Huck«, 
eHlion zu gewärtigen, vorgeladen werden. - — — - — « ^ ^ . . ^ ^ 

^Oas M ^ u M ^ welche das Iac. Schsnitzsttze auf i77^MtI 
löGr/öP^GcrichtlichraxirteBauerZuthzuIätschauzukauffenLust^^^^^^ 
den 16 August a. c- zugleich aber aüfeben diesen Termin dessen Oeckrores Hljlî mcjanckum et 
KiNcanäuin plXtensä sud pcen2 pr^cluN et perpetui Menm, Vormittags UM ^UHr in die 
ßapitul-Stube. Dohllt GlogaudM!OMay:779' - . ^ ^ 

" Neiße7 denÄ März 1779. Magistratus zu Neiße emrer alle d ie jen i^en^^^a» 
has in (>0ncu55 befangene Vermögen der allhier vErstorbensn Weintzäudlerin Dorothea vev^ 
Wtwete gewesene Feindin gebohrne Hentfchelm ^ 
binnen i2Wochenpersmwrie aber m'lermmo den i9ten Iult ic.2. früh um 9Uhr zu Raths 
Hause zu erscheinen und ihre Anforderungen lud pWiiH prK ciuli et pelsie^^ zu U^uiäjren 
wdzujuttUciren, wobei jedoch denenjenigen in Rücksicht welchen das QrculNse vom 9ten 
Ü!pnl2.p?.dic8u8penilc)n deren procezs^ciurIMe beUa befiehlt, ihres Außenbleibens ohn-
zeachtet, ihre Gerechtsame bis zu wiMrhergestelltem Frieden vorbehalten bleiben. Zugleich 
îrd allen denenjenigm welche zu dem Dorothea Oel-
r̂ oder sonst etwas es sey jure pi'Anon'5, ^epolite vel Commo^ati am 2Ü0 ^nocunque ritu^Z 

^tersich haben, hierdurch aufgegeben, ftlches binnen 6Wochen ihrer Rechte ohnbeschadet 
!̂uns sätiepoLtum abzulikftl n«. 

Von einemKönigl. Preuß. Cammer-Amte zu Rothschloß werden alle diejenigen, wel^ 
cheeln des bisherigen Bauergurhs Besitzers zu Karschau Franz Anton G-agor, Vermöge» 
^ N̂ocunĉ ne capite einige Ansprüche zu haben vermeinen, aä^lerminum^elemtorium bett 
lZtenJuliia. c. Vormittags um 8 Unr an gewöhnlicher Gn ichtssiäfe 26 I^iquiäINlium et 
>uKiss<̂ näum ̂ s.^^nsa lub poena prnclnii et perp^rui l'i^nttj, jcdoch zn Folge des allerhöchsten 
Edtcts vom 9ten April 1778 diejenigen ausgenommen, welche sich gegenwärtig bey der 
üünih!. Armee aufhalten, und welchen^ura rescrvirr bleiben Met!/ hierdurch convoelFetUNd 
r̂gelcchen. GMbenRothschloßdenUte»My!?794 



Da von dem Freyherr!, von Sck)weinitzischen Gerichtsamte zu WlrwlH bet2te Auai» 
O.». lum öffentlichen Verkauft des Johann Christoph Hauslerischen im Pr klauischm C, M-
gelegenen Bauerguthes von z Huben pr« Nxirer worden; so werden Kaustustta da m cir<l^ 
u n ^ r g e l a d e n . ^ i g n ^ , » z cr 

Das Dominium Schönwitz Falkenberger Cieyßessul)k2stisetpesInnOsjeden ^ 
s. die Adam Haberstrohsche a ' l f i :o ft. taxil-re Freystelle, und cirir^t zugleich s> r^n^^r e auf 
den iz Julie. ^recjitIsezIäliqm^HnciumeriultläcHn^um^s^tensHs^bpcrnHplHc^ e d l ^ 
^cu^Ient i i . Schönwih den ̂ ten May 1779. 
. . Die Obcramtmann Bruschtische E' b,-n machen l:iel dnrcl) bekannt, daßlt^da<-ra^ri 

k l ^ ^ l Vorstadt Landeshuth gelegene Hauß entweder verkaufen ̂  der vermielbcnws^ 
und tonnen sich Kauf oder Mletdunfl<-lustlgebly dem OberamtmannBruschteaufdemAmle 
^^^emclden. Slanatlün Lanbeshuth des > I u l l i l77y. ^ 

^ppeln den i9)utn i 1779.' Von dem hiesigen Captular-^stitiarial-Anne wjrb 
K<l lnltHnrjHm k'lscl reßi der ohne Conceßion außer Landes gegangene Schl e der Carl Paw!tck 
aus dem Capitula^Dorfe N ffke Gro^StreUltzer Creißes e^löill ces c?ur<t. ,n I'esmm» 
perentol-ia d«n22 Sept.2< c. in Niffke persiullch zu erscheinen, und von semer heiml^en 
En'wetchung Rcd und Antwort zu gebenden ^lnemArßnlblellenaberzngew^timn, daß 
sem lN47Rtt)l. 20Gr. dermalen i cjlehendes Vermögen weldekisc« achuckc^er. underaller 
E^^ f t s -Wl fa l l e in Köniql. Landen vor verlustig el kläret werden. 

Pksse, ^ l l z Man 1779. Vor den Magistrat allyler werden v ^ r e Oinmironi i 
alle und j^dt (̂ secj rore8 de^ abgelebten und allh'erposscßionit gewesenen StaabSRlttmeis 
sters Herrn Cdristan Michael Fulich, aufden2^Iuliic.a. 26 lltzmäanäum er juttil^Hn^um 
pr^rensa untrr Verwarnigung, daß ihnen «m Ausbleidungefall ein ewiges Stillschweigen 
auferlege werdm wird cic,rec, und auch diejrtngen, so etwas von dem Delunäo jure signa-
na ^ominocjHtl, Depo^ci oder sonst ex czuocunque I'irulo hinter sich haben, zur getreuen 
AusneseluttgHä Uepo^um culiT beyVerlust ihres hieran habenden Rechtes M4ÄLoch3N, 
etmnert. 

Pless', den z May 17^9. V^git tratns^W^machet bekannt, daß das nach dem 
Herm Slaabs'RlltMilst.r Christian MichaelJulich verbilibeneHauß und Hinttrhauß sub 
v^ro.Z mit d.ttll)5!Hiekpon l7Beeten, so auf28'9Nthl.4Gr ä^täxiretwordcn, iu^er^ 
mim'z den 6 Julie, 4 ^ept. und 6 No nnder 2. c i das Feld aus 108 Beeten, so auf i o i Rthl. 
8Sgr. geschähet w.'.den, 26 intt^nt^tm Oeckesirpm in'l'esmin'L den ZI l ln i i / I u l l i und 
l2Augllst a«c.) öffentlich an den Meistbietenden v^kauft werden soll; Liebhaber, so diese 
Grundstücke zu elf<nlsse>! wiNens sind, werden hl^mit emaeiaden, sich in besagten5erm nen 
m^ul-jH einzufinden, und ihr Grbos abjulegeu; worausderMeistblethende und Bestzahlende 
^^chu^lcuuc)!) ;u g:w '.rtigen dat. . 

Dem Publ'co wi-d bekannt gemachf^aß^^^ Bauergnih zu sä^ 
Ken, weiches auf 29,6 Rthl. ic> d'. Ge ichtlich ^xire worden, 26 mkgmiam dessen Erben^ 
vo'umüsj^ausden^o I u ii c.we de ausqebotb^n und dasselbe dem Meistbietenden und B<st̂  
bezahlenden mgeschlâ sen wenden. Wonach sick) a<so alle Kauft- stlge 4,1 achten und an be-
saMm Tage im Königl.Amte zu Snehlcn zu meldenhabcn< AmtSlrehlendejl2i Iun« 
^779. ^ ^ ^ ^ . 
Diese iröche^lich dri'nmal Mondtaqs, Mittwoch - l^d ^ ö nâ eno» 

zu Bllslau w Wttbclln G'>e lieb Korns Bucl ha dlung am Rl'?ge auegegebe«, 
ulw sind a-.:ch auf allen Könlgl. Postämtern j« haben« 


